
 
 

De Maie isch cho 
 

 
 

1. Dur d Chräche blienzlet Sonneschyn hed s’letschti Fröstelig noh. 
Summ summ ,tönts vom Bächli ru ru, abem Bächli und d’Vögel 
zwitscherid froh dur s‘Land gohd äs klinge, ghörsch juble und 
singe, de Mai de Maie isch cho.  
 

2. Us jedem Chrütli schiesst ä Halm und d’Chriesi niggelid scho. 
Juhe rüeft de Toni, im Hans und im Ronni, iez gahds im Chummer 
devo, duruf mit de Chüehne, äs blüeht i de Flüehne de Mai de Maie 
isch cho. 
 

3. Und neume rüeft ä Bärglerbueb wo gärn z‘sälb ander möchte go: 
Hejdy säg mer Lisi,cunsch mit gäg de Risi, hütt gilts ä so oder so im 
Holz tönt de Gugger, i lah nümme lugger de Mai de Maie isch cho. 


